
DIENSTAG, 4 .  MAI 2 0 0 4  VOLKSI C D H D T  TENNIS-INTERCLUB 
BLATT I O R U N  I 2 0 .  STÄDTLELAUF IN VADUZ 19 

S P O R T  IN K Ü R Z E  

GC für Wil im Europacup? 
FUSSBALL - Wenn Cupsieger WiJ keine 
Lizenz von der Swiss Football League 
(SFL) für die nächste Saison erhält, profi­
tiert Finalverlierer Grasshoppers und wird 
an der zweiten Qualifikationsrunde für den 
UEFA-Cup teilnehmen. Dies gilt unter der 
Voraussetzung, dass der Rekordmeister eine 
Lizenz erhält. Das hat Rolf Suter, verant­
wortlicher Lizenz-Manager der SFL, bestä­
tigt. Er präzisiert: «Wil darf aber am Euro­
pacup teilnehmen, wenn es eine Lizenz für 
die Challenge LeagUe erhält.» Am Freitag 
orientiert die zuständige Kommission in 
Bern über die Lizenzvergabe. Rekurse sol­
len laut Suter noch vor Saisonschluss, das 
heisst vor Beginn der Barrage-Spiele am 28. 
Mai um Auf- oder Abstieg in die Super 
League, behandelt werden. (si) 

lordanescu geht in die Politik 
FUSSBALL - Rumäniens Nationalcoach 
Anghel lordanescu geht in die Politik. Der 
«General» kandidiert bei den Gemeinde­
wahlen der Stadt Ilfov im Juni für die regie­
rende Partei der Sozialdemokraten (PSD), 
lordanescu könnte dabei von der gestiege­
nen Popularität profitieren, die er seit dem 
5:1 -Sieg seiner Mannschaft am letzten Mitt­
woch gegen Deutschland geniesst. (si) 

Schottischer Klub kostet 
Wettbüros Millionen 
FUSSBALL - Der schottische Dritt-Divi-
sionär East Stirlingshire sorgt in den briti­
schen Wettbüros für Millionen-Verluste. Der 
Klub gilt nach 24 Niederlagen in Folge als 
garantierter Verlierer. Inzwischen setzen 
mehr Leute ihr Geld auf eine Stirlingshire-
Niederlage als auf einen Sieg des noch un­
geschlagenen englischen Meisters Arsenal 
London. (si) 

Russland und Österreich out 
EISHOCKEY - An der Eishockey-WM in 
Tschechien sind mit Ausnahme des letzten 
Vicrtelfinalplatzes, den am Dienstagnachmit­
tag Deutschland und die Schweiz ausspielen, 
alle Zwischenrunden-Entscheidungen gefal­
len. Österreich verspielte seine Viertelfinal­
chance mit einem 2:5 gegen Lettland. (si) 

Kishockcy: W M 0 4  Tschechlcn  
Zwischenrunde,  G r u p p e  E (Prag) ,  Montag :  
Ix-liland - ÜMcrrcich 
Twhcchicn - Kanada 

1 Tschechien 
2 Kanada 
V Lettland 
4. Deutschland 

5 :2 (0 :1 . .VI .  2:0) 
6-2 (2:0. 11. 3 1) 

5 5 0 0 19 5 
5 3 1 115 10 
5 1 2  2 H: 9 
4 1 1 2  6:13 

10* 
7 • 
4 • 

5 Schwei/  
6 Österreich 

4 0 2 2 7.11 
5 0 2 3 9:16 2 + 

Das letzte Spiel. Dienstag: Deutschland • Schwci/  (16.15 Uhr). 
Gruppe F (Ostrava): 

M o n t a g :  
Finnland - Russland 
Slowakei - Schweden 

4:0 (0:0. 1:0, 3:0) 
0:0 (0:0. 0:0. 0:0) 

1. Slowakei 
2. Schweden 
3. Finnland 
4. USA 

5 3 2 0  18 :5  
5 3 2 0 1 3 : 6  
5 3 I 1 17: 8 
4 1 1 2  9:12 

5. Russland 
6. Dänemark 

I 0 4 1 0 : 1 4  
0 0 4  3:25 

2 + 
0 + 

Das  letzte Spiel.  Dienstag: USA - Dänemark (20.15 Uhr  in 
(Vag). 

• s in den Viertclfinals; + = ohne Vtertclfinalchance 

Abst iegsrunde (Prag) .  M o n t a g :  
Kasachstan - Ukraine 2 :2 (1 :1 ,0 :0 .  I I)  

13. Kasachstan 
14. Ukraine 

2 1 0 1 2 : 6  
1 2 0 1 0 : 6  

15. Japan 
16. Frankreich 

0 11 5: 7 
0 0  2 2:11 

Das letzte Spiel.  Dienstag:  Frankreich • Japan (12.15 Uhr). 

• = bleibt in der A-Gruppc; + Absteiger 
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Kategorien Jahrgang Distanz Startgeld Slartzelt 

Schiller 1 1993/96 0.9 km 8 . - 16.00 Uhr 
Schiller 2 1993/94 2,0 km 8 . - 16.15 Uhr 
Schüler 3 1991/92 2,0 km . 8 . - 16.15 UHr 
Jugend 1987/90 3.1 km 15.- 16.45 Uhr  
Pialisch frei 3.1 km 15.- 16.45 Uhr 
Kids 1997/99 0.1 km 5 . - 17.15 Uhr ) 
Zwcrglc 2000/jUnger 0.1 km •5 . - - '  17.30 Uhr ; 
Jubilllumslauf frei' 0,5 km gratis 18.00 Uhr i 

Junioren 1985/86 9,3 km 18.- 19.00 Uhr ! 
Aktive 1973/84 9,3 km 18.- 19.00 Uhr 
Senioren 1' 1965/74 9 3  km 18.- 19.00 Uhr 
Senioren 2 1955/64 9,3 km 18.- 19.00 Uhr 
Senioren 3 1945/54 9 3  km 18.- 19.00 Uhr 
Senioren 4 1944/HItcr 9 3  km 18.- 19.00 Uhr 

Teilnehmer a m  JubiUumsIauf sind a u f  d e r  Sirecke z u  einem ko­
stenlosen Boxenstopp be i  de r  Cüpli- und  Energletank-Bar einge­
laden. I n  allen Kategorien weiden i m  Vaduzci' «Stfldtlezclt» 
Nachmcldungcn entgegengenommen. 

Zur Filzballjagd geblasen 
Die Liechtensteiner Interclub-Teams starteten in die neue Tennis-Saison 

SCHAAN - Die Jagd nach d e m  
gelben Filzball hat wieder b e ­
gonnen. Die Liechtensteiner 
Interclub-Teams s tar te ten mit 
unterschiedlichem Erfolg in d ie  
neue Tennis-Saison. 
Nationalliga D Herren 

Grasshoppers ZH - Vaduz 8:1: 
Bereits vor der Begegnung mit 
Gruppenfavorit GC war für die Va­
duzer klar, dass sie keine realisti­
schen Chancen besitzen, ihren Geg­
ner in Bedrängnis zu bringen. Den­
noch hoffte man auf den einen oder 
anderen Punkt, der sich in der End­
abrechnung entscheidend auswirken 
könnte. Dass schliesslich nur ein 
Punkt herausschaute hatte, vor allem 
mit der Stärke der Zürcher aber auch 
ein bisschen mit dem fehlenden 
Wettkampfglück der Vaduzer zu tun. 
In den Einzelpartien standen Marco 
Honegger, David Göldi und Kenny 
Banzer gegen N3-Spieler von An­
fang an auf verlorenem Posten und 
unterlagen jeweils glatt in zwei Sät­
zen. Petr Vanicek, der auf Nummer 
6 ebenfalls gegen einen N3-Spieler 
anzutreten hatte, vermochte den 1. 
Satz recht ausgeglichen zu gestalten, 
Tührte gar 5:3, musste sich am Ende 
aber auch in zwei Sätzen geschlagen 
geben. Herbert Weirather auf Num­
mer 2 besass durchaus Siegeschan­
cen, hatte aber trotz gewonnenem 1. 
Satz am Ende gegen einen N2 25 
klassierten Spieler in drei Sätzen das 
Nachsehen. So lag es wie schon so 
oft an Teamleader Jiri Lokaj, für die 
Vaduzer die Kastanien aus dem Feu­
er zu holen. Nach verlorenem I. 
Satz drehte er mächtig auf und ge­
wann schliesslich gegen einen N2 
20 klassierten Spieler in drei Sätzen. 
In den abschliessenden Doppclpar­
tien gelang es den Vaduzem leider 
nicht, ihr Punktekonto zu vergrös-
sern. Sämtliche drei Partien gingen 
verloren, wobei Weirather/Vanicek 
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Auch Jiri Lokaj konnte die Nieder­
lage gegen GC nicht abwenden. 

durchaus Chancen hatten, zu punk­
ten, am Ende allerdings knapp in 
drei Sätzen unterlagen. GC hat sich 
leider als der erwartet übermächtige 
Gegner entpuppt. Für die Vaduzer 
gilt es nach vorne zu schauen und 
am kommenden Sonntag zu Hause 
gegen Wetzikon zu punkten. 

Nationalliga C Herren 
Vaduz - Eisbahn Frauenfcld 

6:3: Nachdem es in den Einzelpar­
tien für die Vaduzer lange Zeil nicht 
rosig ausgeschaut hatte, vermoch­
ten sie das Blatt noch zu wenden 
und am Ende einen klaren 6:3-Er-
folg einzufahren. Stephan Ritter 
verlor an Nummer 1 gegen einen 
N4-Spielcrund auch für Alex Risch 
verlief an Nummer 2 die Partie 
nicht nach Wunsch. Er verlor gegen 
den für Frauenfeld spielenden 
Liechtensteiner Gian-Carlo Besimo 
(N4) in zwei Sätzen. Da Frank 
Heeb ebenfalls das Nachsehen hat­

te und nur Jürgen Tomördy seine 
Partie gewann, lag bei den ab­
schliessenden beiden Einzelpartien 
der Druck auf den beiden Routi­
niers Daniel Bose und Marco Wä­
ger. Beide bekundeten zu Beginn 
mit ihren stark aufspielenden Geg­
nern einige Mühe, konnten am En­
de den Platz aber als Sieger verlas­
sen. Wie schon so oft zahlte sich 
dabei die Doppelstärkc der Vaduzer 
aus, gewann sie doch sämtliche drei 
Partien zum 6:3 Endstand. 

Nationalliga B Jungsenioren 
Internationale Gcn&ve - Vaduz 

4:5: Mit Paolo Job und Kurt Bitriol 
mussten die Vaduzer in ihrer Auf­
taktbegegnung in Genf gleich auf 
zwei Stammspieler verzichten. 
Dennoch hoffte man gegen die  
Westschweizer, die ebenfalls ver­
gangene Saison aufgestiegen wa­
ren, bestehen zu können. In den 
Einzelpartien vermochten sich Da­
niel Kieber, Peter Wersin und Heini 
Bücheler klar in zwei Sätzen durch­
zusetzen. Ebenso klar gingen die 
Partien von Wolfgang Strub und Jö-
sy Banzer an die Gastgeber. Ledig­
lich die Partie von Thomas Struth 
verlief ausgeglichen, am Ende hat­
te er  jedoch in drei Sätzen das 
Nachsehen. In den abschliessenden 
Doppelpartien vermochten die Va­
duzer noch zweimal zu punkten 
und gewann damit die Begegnung 
mit 4:5. Die Vaduzer haben sich 
durch diesen Erfolg eine gute Aus-
gangslage für die beiden noch ver­
bleibenden Heimspiele geschaffen. 
In Bestbesetzung dürften auch die­
se Hürden zu packen sein. 

Senioren Nationalliga B 
Tricsen - Grasshoppers ZH 

7:0: Einen fulminanten Saison­
start haben die Triesner Senioren 
hingelegt. Sic waren ihren Geg­
nern aus Zürich in allen Belangen 

Uberlegen und gewannen sämtli­
che Partien. Nachdem Sepp Mörtl, 
Wolfgang Russenberger, Josef  
Weikl, Herbert Mörtl und Rene 
Tschudin ihre Einzelpartien ge­
wonnen hatten, waren die ab­
schliessenden Doppel lediglich 
Formsache. (Eing.) 

In der untenstehenden Resul-
tatübcrsicht fehlen einige Par­
tien, da die Homepage von Swiss  
Tennis, nicht verfügbar, u n d  
trotz intensiver Bemühungen 
auch von den Clubs nichts in Er­
fahrung zu bringen waren, bit­
ten wir die  Verantwortlichen 
der Liechtensteiner Interclub-
Teams, der Vollständigkeit hal­
ber, die Resultate jeweils bis spä­
testens Montag an sport@volks-
blatt.li zu mailen. 

Tennis-Interclub, Resultate 
M ü n n c r  
Nationall iga B :  Grasshoppers - Vaduz H: I 
NationalHga C :  Vaduz - Eisbahn Frauenfcld 6 :3  
2. Liga:  Thesen - Buchs I 4 :5  
Tricscnbcrg - Frauenfcld 0 :9  
Vaduz - Hümli Krcu/Iingcn 2:7  

Frauen 
Natlonall ißa C :  Schaan - Uslcr 1:6 
I. I J g a :  Ilxslcn/Egnach - Schaan 0 :7  

Jungscnloren  
Nationalliga B :  International Genf  - Vaduz 4 : 5  
NaÜonalUga C :  Eschcn/Maurcn - Rcichcnstcin4:5 
1. U g a j  Vaduz. - Maur 5 :4  
2. Liga:  GrUndcnmoos SG - Tricsen 6 : 3  
3. M g n :  Dcgcrsheim - Bal/crs 6 : 3  
Eschen/Mauren I - Rorschach 7 :2  
Sirnach - Vaduz II 6 : 3  
Vaduz I - T h m  I 1:8 
Amriswil - Ruggcll 5:4 

Jungscn lor inncn  
2. Liga:  Grtindenmoo* - Tricsen 6 : 3  
ßürgien - Eschcn/Maurcn 1:6 
3. Liga:  Vaduz II - Egnach 1:6 
Schild Sevelen - Vaduz III 0 : 7  
Lcnicrhcidc - Vaduz I verschoben 

Senioren  
Nationall iga B :  Tfictcn - Grawhoppcre Z H  5 : 2  
1. U g a :  Schaan - Uitikon 4 : 3  
Beringen - Eschcn/Maurcn 6:1  
2. Liga:  Wartau - Thesen  2 : 5  
IKtmli Kreu/Iingcn 11 - Schaan 1 2 :5  
Schaan II - Bonaduz 1:6 
3. Liga:  Ruggcll - Triescnbcrg 2:5 

Scn lor inncn  
Nationall ißa B :  Buchs SG - Schaan 2 :5  
3. Liga:  GrtJnücnmoos - Trieben 7 :0  
Rebstein - Eschcn/Maurcn 4 : 3  

Sport, Kultur und Ökotourismus in Vaduz 
Der Leichtathletik-Club Vaduz informiert über den Jubiläums-Städtle-Lauf 

VADUZ - Unter dem Patronat 
d e s  Vaduzer Bürgermeisters  
Karlheinz Ospelt setzt  der  LC 
Vaduz mit der  20. Auflage sei­
n e s  Städtle-Laufs «Liechten­
stein in Bewegung». 
«Ren6 E. Schaerer 

Natürlich bildet die Organisation 
von «vaduz events» während des 
bevorstehenden Kultursommers 
mit ihrem bunten Veranstaltungs­
reigen in der nunmehr beinahe fer­
tiggestellten Fussglingerzone im 
«Städtle» abermals auch Aktionen 
der besonderen Art. Der hierfür 
mitverantwortliche Intendant und 
Bürgermeister Karlheinz Ospelt 
dürfte daher in enger Zusammenar­
beit mit seiner Organisatoren-Crew 
und mit Bestimmtheit auch 2004 
ein Programm zusammengestellt 
haben, das wiederum viele Gliste 
aus nah und fern nach Liechten­
stein lotsen wird. 

Motomotionelles Lauf-Spektakel 
Heuer wird dem engagierten 

Leichtathletik-Club Vaduz mit Wer­
ner Ospelt an seiner Spitze aber­
mals die Ehre zufallen, am nächsten 
Samstag, 8. Mai, mit der 20. Durch­
führung seines altbewährten und 
«motomotionalen» Städtle-Laufs in 
Vaduz und Liechtenstein für einen 
ersten Höhepunkt zu sorgen. Dieses 
bedeutende Lauf-Spektakel des L C  
Vaduz bildet mit den rund 250 be­
reits eingetroffenen und erfahrungs-

wieder als offizieller Olympic Day 
Run des Internationalen Olympi­
schen Komitees und wird zudem 
für die Lauf-Trophy des Schweize­
rischen Leichathletikverbandes ge­
wertet. Mit seiner Veranstaltung 
darf dem Leichtathletik-Club Va­
duz guten Mutes ein aktiv geleiste­
ter Beitrag zur Förderung des  
liechtensteinischen ökotourismus 
attestiert werden. 

ANZI-IOn 

v.l.: Carl Kaiser vom Hauptsponsor Generali-Verslcherungen, Barbara El­
mer als Leiterin des Anmelde- und Rechnungswesens, OK-Präsident Wer­
ner Ospelt, Bürgermeister Karlheinz Ospelt als Patronatsherr und Gerhard 
Eberte als technischer Leiter sorgen in Vaduz für ein Lauf-Spektakel. 

gemäss noch etwa 100 bis 200 er­
warteten Nachmeldungen von Läu­
ferinnen und LUufem so quasi das 
fundamentale Einlauf-Event für den 
bereits ebenfalls etablierten Alpin 
Marathon vom 5. Juni. 

Jogger und Volksläufer im 
Vordergrund 

In 14 verschiedenen Leistungs­
und Altersklassen bietet der LC Va­
duz am nächsten Samstag Strassen-
läufe über Distanzen von 0,1 bis 
9,3 Kilometer an, wobei die Orga­
nisatoren namentlich den Buben, 
Mädchen, Familien, Kollegenkrei­
sen, Vereinen und der ganzen Be­
völkerung eine exzellente Möglich­
keit bieten wollen, u m  beim ge­

meinsamen Laufen die Gemein­
schaft auch neu aufleben zu lassen, 
neu zu erleben und neu zu pflegen. 
Unter ihrem Motto «Liechtenstein 
in Bewegung» sollen in erster Linie 
also nicht die von Veranstaltung zu 
Veranstaltung reisenden Prämien­
athleten, sondern vielmehr all jene 
Jogger und Freizeitsportler ange­
sprochen werden, dje am Volkslau­
fen ihren Spass haben. Selbstver­
ständlich werden in Vaduz auch 
mehrere Spitzenathleten, Landes­
und Schweizermeister sowie Lang­
strecken- und Marathonläufer mit 
internationalem Ruf am Start ste­
hen, um Laufkultur auf höherem 
Niveau zu demonstrieren. Der Va­
duzer Städtle-Lauf gilt auch heuer 

HOVE yoUR, ßopy 
STreTCH y O u K  MIND 

Oliver Qeissmann 
Olympiastarter Athen 

« I c h  f i h d e d e n  
LieAthlon gut,  weil er  
Sportbegeisterte 
v e r b i n d e t ^ ;  
SCHAAN 
Sportplatz Rheinwiese 
Mittwoch, 5. Mai 2 0 0 4  
18.00 Uhr 


